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‘Korbinian von Freising’
Dt. Prosalegende.
Ü b er lie feru n g . M ü n ch en , cgm  5 0 4  (v. J. 147 5 ), 

6 4vb_7i»

A u sg a b en . J. SC H L E C H T , D ie  C orbinian-L egen- 
de nach d. Hs. des K losters W eihenstephan  v .J . 
1475 , 1924; J. PÖ R N B A C H E R  (H g .), Bayer. B iblio­
thek. Texte aus 12 Jh h ., Bd. 1: M A  u. H um anism us, 
1978 , S. 4 5 8 f. (Auszug au s SC H L E C H T ).

Die bair. Prosalegende vom  ersten Bi­
schof von Freising, K., ist  eine stark ver­
kürzte Übersetzung der V ita  B (M G H  SS 
rer. Merov. VI 5 9 4 —6 3 5 ), einer vom  Te- 
gemseer Mönch H rotroc überarbeiteten 
Fassung der Vita A  des B ischofs —> Arbeo 
von Freising, K.s N ach fo lger. Im Überlie­
ferungskontext ist  die L egende im  cgm  
504 Sondergut des Legendars —> ‘Der 
Heiligen Leben’ u nd  ist an dieser Stelle 
aufgrund der Freisinger H erkunft der H s. 
aufgenommen w orden. E in e weitere von  
dieser Fassung unabhängigen K.-Prosale- 
gende ist zum 1 4 .1 1 . in —> ‘Der H eiligen  
Leben (Redaktion) ’ enthalten.

L iteratu r. SC H L EC H T  (s.o . A u sg .) .
WERNER W ILLIAMS-KRAPP
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